
 
  

 

 
Exposé zum Buch  

 
Abseits jener Sumpfallee - Eine lyrische Blütenlese  
von Klaus Krawczyk 
 
Ein Mann verliebt sich, liebt und wird 
verlassen; macht sich zum 
Hampelmann; tröstet sich beim Bier, in 
der Natur; erkennt die Absurdität des 
Lebens, kommt zu höheren Einsichten 
und verliebt, verfängt sich auf ein 
Neues. 
Man kann sie einzeln auf sich wirken 
lassen, die Gedichte von Klaus 
Krawczyk, man kann sie aber auch 
hintereinander weg lesen als die Texte 
von ein und demselben lyrischen Ich, 
das erlebt, erleidet, sieht und lächelt, 
das Schlüsse zieht, Ratschläge gibt und 
an die Endlichkeit des Lebens gemahnt, 
ohne jedoch die Rätselhaftigkeit und 
den Witz zu leugnen. 
"Abseits jener Sumpfallee" ist Klaus 
Krawczyks literarisches Debüt. 99 
Gedichte aus den vergangenen Jahren. 
Sprachspielereien, Moritaten und Lieder 
- heiter, verschmitzt, manchmal zer-
streut und geheimnisvoll, gewitzt und 
hintergründig, teils einfach, teils 
raffiniert. 
 
Klaus Krawczyk bebildert die menschlichen Gefühle - Verliebtheit, Liebe, 
Eifersucht, Trennungsschmerz, Einsicht - bedichtet die Natur, erfindet Rätsel, 
schreibt Kindergedichte, Sinnsprüche und Lieder. Unterhält mit humoristischer 
Lyrik. Da explodieren die Pudel, verliebt sich ein Mann in eine Bratwurst, fällt ein 
physikalischer Krümel vom Keks. Mal geht es ganz weltlich zu, und der 
Spülautomat wird zum Sujet oder die am See verlorene Uhr. Mal tauchen 
Galgen, Gespenster und Gerippe aus den Versen auf. 
 
 



 
  

 

 
Der an Morgenstern geschulte Dichter ist in manchen Zeilen so schnoddrig wie 
eine Kaléko.  
 

Der wohlige Sonntag 
 
Ein Abend wahrlich wunderschön, 
Vergessen sollten wir ihn nie. 
Wir müssen uns bald wieder sehn, 
Aufgrund von Sympathie… 
 
Und sanft berührten sich die Hände 
An dem perfekten Wochenende… 

 
 
Das letzte Gedicht im Buch lautet:  
 

Ein Geschenk 
 
Bist du des Nachts mal ganz allein 
Und niemand da, der an dich denkt, 
Dann wird´ ich dennoch bei dir sein, 
Weil ich dir ein Gedicht geschenkt… 

 
 
 
Stimmen zu „Abseits jener Sumpfallee“: 
 
„Doch immer warmherzig und ehrlich mit sich selbst“, meint Sonja Ruf. 
 
„Da und dort schaut auch der Schalk aus den Versen, nimmt sich der 
Ungetröstete fröhlich hopp, weiß Besinnliches zu sagen über Frauen und Männer, 
Regentropfen und Grillenbläser. Da spürt man die harte Dichterschule, die so gut 
passt zum Liebesleben der Männer in diesem Lande, die in Liebesdingen gern 
wieder kleine Kinder werden, gemütlich und anhimmelnd.“ Ralf Julke in der 
Leipziger Internet-Zeitung. 
 
„Gemeinhin sind Gedichte etwas für den Schrank. Diese haben vielleicht nicht 
Goethe’sche oder Rilk´sche Tiefe, aber sie zeigen Alltag ungewohnt und heiter.“ 
Henner Kotte. 
 



 
  

 

 
Zum Autor: 
 
Klaus Krawczyk wohnt in Leipzig. Er schlug 
eine technische Laufbahn ein, arbeitet heute 
als Softwareentwickler, entdeckte in seiner 
Freizeit die Freude am Schreiben und steht 
seitdem en passant als Texter, Dichter, 
Gitarrist und Autor auf den Bühnen der Stadt. 
Mitautor bei "Casino Rosental" und "Vorsicht 
Autor". Begeisterter Rezitator auf der FHL-
Lesebühne. Der erste Prosatext von Klaus 
Krawczyk wird übrigens demnächst in der 
Anthologie "Plus Minus Null" erscheinen. 
 
 
Zum Illustrator: 
 
Michael Blümel, geb. 1967 in Bad Mergentheim, Student der Kunstgeschichte, 
Malerei, Bildhauerei, der visuellen Kommunikation/Grafikdesign (Abschluss mit 
Schwerpunkt: Buchgestaltung/ Illustration). Er lebt in Leipzig und zeitweise in 
Cahors (Südfrankreich), stellt regelmäßig aus. Arbeiten des Künstlers befinden 
sich sowohl in internationalen öffentlichen als auch privaten Sammlungen 
(Museen, Banken, Firmen, Stiftungenetc.). Der Künstler erhielt diverse 
internationale Stipendien und Preise. 
 
 
Klaus Krawczyk: Abseits jener Sumpfallee - Eine lyrische Blütenlese 
Mit Illustrationen von Michael Blümel. 
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